
   Bezirksamt Neukölln von Berlin, Abt. Jugend und Gesundheit

Vom 09. bis 19. Februar 2012 ist es wieder Zeit für das 
jährlich stattfindende Filmfestival die “Berlinale”! 
Auch die Stadtvilla Global möchte bei diesem Event 
nicht fehlen und macht sich mit allen interessierten 
Kindern und Jugendlichen auf zu den Filmfestspielen.

Eine Besucherin der Stadtvilla Global, die letztes Jahr 
mit uns die Berliner Filmfestspiele besucht hat, ist in 
die Kinderjury gewählt worden. 

Kommt mit uns zur Berlinale und bewerbt euch 
für die Kinder- und Jugendjury!

Wir schauen die folgenden Filme an:
 
Kinderfilme Generation Kplus: 
 
Samstag 11. Februar 2012, 10:00 Uhr 
DER EISDRACHE (ab 10 Jahren) 
Treffpunkt: 8:00 Uhr in der Stadtvilla Global

Samstag, 18. Februar 2011, 15:30 Uhr  
Vorführung der Preisträgerfilme (ab 10 Jahren) 
Treffpunkt: 13:30 Uhr in der Stadtvilla Global
 
Sonntag, 19. Februar 2012, 15:30 Uhr
PACHA (ab 13 Jahren) 
Treffpunkt: 13:30 Uhr in der Stadtvilla Global

Jugendfilme Generation 14plus:

Samstag, 11. Februar 2012, 20:00 Uhr
SNACKBAR (ab 14 Jahren) 
Treffpunkt: 18:00 Uhr in der Stadtvilla Global

Sonntag, 12. Februar 2012, 16:30
LAL GECE (ab 14 Jahren) 
Treffpunkt: 14:30 Uhr in der Stadtvilla Global

Freitag, 17. Februar 2012 19:30 Uhr
Vorführung der Preisträgerfilme (ab 14 Jahren) 
Treffpunkt: 17:30 Uhr in der Stadtvilla Global

Teilnahme ist nur mit Voranmeldung möglich !

Öffnungzeiten
Montag bis Donnerstag: 12.00 – 18.30 Uhr

Freitag: 12.00 - 20.00 Uhr

Postanschrift
Stadtvilla Global

Otto-Wels-Ring 37, 12351 Berlin

U7 bis Johannisthaler Chaussee

Buslinien 172, X11 oder M11 bis

Johannisthaler Chaussee

Tel: 030/6031080  Fax: 030/60258091
info@stadtvilla-global.de – stadtvilla-global.de
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Der EISDRACHE
Schweden 2011 · 77 Min.
mit Philip Olsson, Feline Anders-
son, Malin Morgan, Vincent Grah
Schwedisch, dt. Einsprache, engl. 
Untertiteln 
empfohlen ab 10 Jahren
 
Samstag 11. Februar 2012, 10:00 Uhr 
Treffpunkt: 8:00 Uhr in der Stadtvilla 

PACHA
Bolivien, Mexiko 2011 · 88 Min.
mit Limber Calle, Erica Andia
Spanisch/Aymara, dt. Einsprache,
engl. Untertiteln
empfohlen ab 13 Jahren

Sonntag, 19. Februar 2012, 15:30 Uhr
Treffpunkt: 13:30 Uhr in der Stadtvilla

SNACKBAR
Meral Uslu
Niederlande 2012 · 83 Min.
mit: Ali Cifteci, Nazmye Oral,
Dileria Horuz, Esra Horuz
Niederländisch/Arabisch/Türkisch
mit englischen Untertiteln
ab 14 Jahren
Samstag, 11. Februar 2012, 20:00 Uhr 
Treffpunkt: 18:00 Uhr in der Stadtvilla 

LAL GECE
Reis Çelik
Türkei 2011 · 92 Min.
mit: Ilyas Salman, Dilan Aksüt
Türkisch mit englischen Untertiteln
ab 14 Jahren

Sonntag, 12. Februar 2012, 16:30
Treffpunkt: 14:30 Uhr in der Stadtvilla

Am wichtigsten für Wale ist es, in einer Herde zu leben, zusammen zu sein. Jedes Individuum hat seinen eigenen 
Ruf, damit die anderen wissen, wer er ist und um zu sagen „Wir gehören zusammen“. Miks Leben ist ganz schön 
Heavy Metal. Mit seinem großen Bruder schaut er Zombiefilme auf geklauten Computern und übt Boxen in der 
Küche. Sein Papa war mal ein guter Drummer, heute dröhnt sein Kopf aber nur noch von zu viel Wodka. Als alles 
zu viel wird, muss Mik umziehen, weit weg von Stockholm in ein Dorf zu Tante Lena. Dort interessiert ihn vorerst 
nur der eingeschneite Busfahrplan nach Hause. Doch die coole Pi und ihre Hip-Hop-Gang bringen das beschauliche 
Leben im hohen Norden gewaltig aus dem Takt.

Wo fangen Träume an? Wo wachen wir auf? Vögel suchen ihren eigenen Weg. Wenn der Weg weit ist, wie weit geht 
ein Traum? Wir wandern immer allein, zusammen, uns gegenseitig begleitend. Der Schuhputzerjunge Tito träumt, 
wie er barfuß durch Salzwüsten läuft. Als er aufwacht, ist sein linker Schuh verschwunden, und er schlurft zum 
Murilloplatz, wo schon wieder eine Demonstration stattfindet. Die Bettlerin mit dem eindringlichen Blick begegnet 
Tito im Traum wieder mit langen Zöpfen und traditionellem Inkakleid. Sie führt ihn zu Moosfelsen, über Wasser-
fälle und bringt ihn mit der Kraft in Verbindung, die in der Erde liegt. Um Tito herum eskalieren die Straßenkämpfe 
zwischen Aktivisten und der Polizei.

Ihr denkt, ihr seid die Herrscher des Platzes. Wer war das? – Was schreist du hier rum? – Ali, der Junge ist übel 
zugerichtet. Welcher Arsch … – Beruhig’ dich. Rauchen wir eine. Ich find’ es raus, versprochen. Das sind Kinder. 
Die versöhnen sich wieder. Jeden Tag treffen sie sich vor Alis Bar an der Ecke. Mounir, Noureddine, Farid und die 
anderen essen Fritten, rauchen Gras und klopfen große Sprüche. Posen gehört zum Geschäft, und Ali verzeiht seinen 
Jungs, dass der Laden mit solchen Stammgästen nicht so gut läuft. Gerade hat Hamza noch eine Kindheitsgeschichte 
erzählt, schon droht er wieder dem vorbeigehenden Dealer mit Schlägen. Wenn Ali alles zu viel wird, spielt er 
abends Musik auf seiner Saz. Am nächsten Morgen kommen sie schon wieder.

Du bist jetzt zu Hause. Gehorche deinem Mann. Führe ein glückliches Leben in diesem Haus. Bringe deinen Mann, 
deine Schwiegermutter, deinen Schwiegervater nicht in Verruf. Weine nicht, Liebes! Aufwendig geschmückt, mit 
Geleitschüssen und Pferdeeskorte wird die Tochter aus dem Dorf verabschiedet. Heute wird Hochzeit gefeiert und 
vor ihren Augen tanzen die Punkte ihres roten Schleiers. Den Zukünftigen kennt sie noch nicht. Die Männer bilden 
einen Kreis und tanzen im Licht der Fackeln zu Trommel und Zurna. Gleich wird der Bräutigam ins Hochzeitszim-
mer zu seiner Braut gebracht. Sie sitzt auf dem Bett. Er war lange im Gefängnis und sieht aus wie ein alter Mann. 
Sie ist vierzehn.

Samstag, 18. Februar 2011, 15:30 Uhr  
Vorführung der Preisträgerfilme (ab 10 Jahren) 
Treffpunkt: 13:30 Uhr in der Stadtvilla Global

Freitag, 17. Februar 2012 19:30 Uhr
Vorführung der Preisträgerfilme (ab 14 Jahren) 
Treffpunkt: 17:30 Uhr in der Stadtvilla Global

GENERATION Kplus GENERATION 14plus


